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 Flensburg, 21.05.2014 
FDP-Fraktion,  Nr. -2485 
fraktion@fdp-flensburg.de  

 RV-37/2014 
1. Ergänzung 

 - öffentlich - 
 
 

Beschlussvorlage 
Ratsversammlung am 22.05.2014  

 
 
Benennung einer Straße in der Gartenstadt Weiche 
 
 
Antrag:  
 
Der zu beschließende Straßenname ist von „Johannes-Mejer-Weg“ in "Goldener-
Scheckenfalter-Savanne" zu ändern.  
 
 
Begründung:  
 
Der Goldene Scheckenfalter (Euphydryas aurinia)ist ein Schmetterling, der laut 
Presseveröffentlichung seit etwa 70 Jahren bei uns als verschollen gilt. Die Stiftung 
Naturschutz Schleswig-Holstein hat nun dafür gesorgt, dass sich diese Falterart auch in 
Flensburg wieder heimisch fühlen würde, wenn es sie hier denn noch gäbe. Diesen Einsatz 
sollte die Stadt Flensburg, deren Tierwelt maßgeblich von den Auswirkungen der 
Entwicklungsmaßnahmen profitiert, durch Benennung einer Straße würdigen.  
 
Zugleich zeigt die Ratsversammlung der Stadt Flensburg, dass sie sich nicht durch das 
kleinliche Abwägen von eingesetzten öffentlichen Mitteln und erreichbarem Nutzen vom 
guten Kerngehalt der Maßnahme abbringen lässt. Außerdem distanziert sie sich auf diesem 
Wege von Stimmen in der Bevölkerung, die den Schutz heimischer Tiere und Pflanzen, die 
es hier auch tatsächlich gibt, über den guten Zweck der getroffenen Maßnahmen stellt.  
 
In der Gartenstadt Weiche wurden bereits mehrere Straßen nach Schmetterlingsarten 
benannt, beispielsweise Kohlweißlingsweg oder Bläulingsweg. Leider wurden bislang nur 
Straßen nach Schmetterlingsarten benannt, die in unserer Region auch tatsächlich 
vorkommen. Mit der Benennung nach dem Goldenen Scheckenfalter wird eine weitere 
Voraussetzung geschaffen, damit sich auch ein eventuell zurückkehrendes Exemplar dieser 
bislang verschollenen Art hier willkommen fühlt.  
 
Die Benennung von Straßen nach Geländebesonderheiten ist im benannten Gebiet bereits 
gebräuchlich (z.B. Hagen, Furt). Mit dem Namensteil "Savanne" wird das Verdienst der 
Maßnahmenträger gewürdigt, den Flensburgern sie erste Savanne in diesem Teil der Welt 
beschert zu haben.  
 
Berichterstatter: Kay Richert 


